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Der französjsch -fowietrusfische Patt
Fünfjähriges Vünbnlö unter der Maske des Friedens und der Sicherheit

Erdbebenan brr lürkW -fowjrtriiMchei,
Grenze
2V0Tote

Ankara. 3 . Mai . Zn der türkische « Provinz Kars in der
Nähe der sowjetrussischen Grenze ereignete sich am Donnerstag
nachmittag ein schweres Erdbeben , dessen Mittelpunkt die kleine
Stadt Gijor war . Ungefähr 15 Dörfer wurden zum Teil
vollständig zerstört. Bis jetzt wurden über 2600 Tote
je st g e st e l l t . doch wird befürchtet, daß diese Zahl sich noch
bedeutend erhöhen wird . Die Zahl der Schwerverletzten beträgt
über 500. Die Hilfsmaßnahme » werden durch die zum großen
Teil verschütteten Strotzen autzerordentlich erschwert. Die Erd¬
stöße dauern t« unverminderter Heftigkeit weiter an.

Zwei Sahre NS.-Ävlkswohlfahrt
Einweihung des neuen Hauptgebäudes der NSV.

Berlin , 3 Mar . Anläßlich des zweiten Jahrestages der Grün¬
dung der NSV . fand am Freitag die feierliche Einweihung des
neuen Gebäudes der Hauptamtsleitung der NSV . in Berlin-
Neukölln. Maybachufer 48/51 . statt . Der Feier im Sitzungssaal
des NSV - Hauses wohnten die Mitglieder der Hauptamisleitung.
alle Cauamiswalter der NSV . . Vertreter der angeschlossenen Or¬
ganisationen und der Parteigliederungen sowie die ältesten Mit¬
glieder der NSV bei . Nach einem Konzertstück eröffnet «: der
Neichsoberrevifor der NSV . , Pg . Janowski . die Feierstunde . Er
betonte, daß die zu lösenden Aufgaben der NSV . vollständig neu¬
artige gewesen seien , da man ohne Beispiel , lediglich aus sein
Geiste des Nationalsozialismus heraus , ein gewaltiges Werk
habe aufbauen müssen . Vor zwei Jahren sei aus dem Nichts
heraus eine Organisation geschaffen worden , die heute mit vier
Millionen Mitgliedern neben der NSDAP , und der Arbeitsfront
eine der größten Organisationen Deutschlands sei.

Hauptamtsleiter Hilgenfeldt kam zunächst auf die Grün¬
dung der NSV . zu sprechen , und legte dann an Hand von aus-
iühllichem Zahlenmaterial dar . wie die NSV . im Sommer und
Muter für das Wohl des ganzen Volkes arbeitet . Er erwähnte
dabei das Hilsswerk „Mutter und Kind "

, die Kinder -Landoer-
schickung . die Mütter -Erholungsfürsorge . die Tuberkulose- und
Diphtherie -Bekämpfung , die Schadenverhütungsaktion und an¬
dere Betätigungsgeüiete der NSV . An die Feierstunde schloß
sich eine Besichtigung aller Einrichtungen des Hauses und ein
gemeinsames Eintopf - Essen an.

Deutsches Reiseflugzeug vermißt
Berlin , 3 , Mai . Ein Reiseflugzeug des Musters Junkers

16 34 , das mir einigen Fluggästen , darunter einer Frau und
einem Kinde , am 36. April von Böblingen bei Stutt¬
gart nach Breslau abgeflogen war , ist seither verschwun¬
den. Trotz aller Nachforschungen ist es bisher nicht gelungen,
etwas über den Verbleib des Flugzeuges und seiner Insassen zu
ersahren. Nachdem alle Ermittlungen auf deutschem Boden er¬
gebnislos waren , ist die Verbindung mit tschechoslowakischen und
polnischen Behörden ausgenommen worden . Bis zum Augenblick
haben jedoch die in dankenswerter Weise von den zuständigen
Behörden dieser Länder angesrellten Nachforschungen zu keinem
Ergebnis geführt . Hinweise werden an die Pressestelle des
Reichsluftfahrtministeriums erbeten.

Eine Klage der Stadt Berlin erfolgreich
Berlin , 3 . Mai . Der 17. Strafsenat des Kammergerichts ver¬

urteilte am Donnerstag im Zivilprozetz der Stadt Berlin den
Mischen Emigranten Isidor Neumann , das umstrittene Gelände
des ehemaligen Straßenbahnhofs einschließlich des Kinotheaters
Kolosseum

"
Zu räumen und der Stadt Berlin herauszugeben.M Entscheidungsgründe liegen noch nicht vor . Die Vorgeschichtedes Prozesses ist im wesentlichen folgende : Isidor Neumann hatte

eui dem von der Berliner Straßenbahnbetriebs - G . m .b .H . gepach-
eten Gelände nicht , wie er sich verpflichtet hatte , Wohnungen und

^ n^ sondern ein Kinotheater errichtet . Er selbst zahlte 12 006ln . ^ ahrespacht , ließ sich aber von der Ufa für die Benutzunges Kinotheaters 87 566 RM . zahlen . So flössen ihm zum Scha¬
an der Stadt Berlin mühelos jährlich 75 666 RM . in die Tasche,er Vertrag Isidor Neumanns erstreckte sich auf 56 Jahre.

Unruhen auf den PWtvvinev
Neuqork, 3 . Mai . Nach einer Meldung aus Manila find in

der Provinz Laguna und in den Provinzen Lavite und Vulacan
jowie anderen Bezirken Unruhen ausgebrvchen. Die Gendar-
Mrie teilt mit , daß in einem neuen Gefecht mit Anhängern der
bakdal -Partei in Labuyao in der Laguna -Provinz über 66 Pcr-
'duen getötet und eine große Anzahl verwundet worden ist . Die
Behörden wurden von dem Aufstand völlig überrascht. Sie teilen

daß die Sakdalistas die Ermordung des Senatspräsidenten
" uezon planten.
- Wie Reuter aus Manila meldet , wurden bei den blutigen Zu-
NMmenstößen zwischen Gendarmen und Aufständischen in der
Provinz Laguna 85 Personen verwundet oder getötet.

^ Paris , 3 . Mai . Der französisch -sowjetrusstlche Pakt ist ver¬
öffentlicht worden. Er hat folgenden Wortlaut:

Der französisch-sowjetrussisch « Vollzugsausschuß der Sowjet¬
union und der Präsident der französischen Republik , beseelt von
dem Wunsch , den Frieden in Europa zu festigen und seine Wohl¬
taten ihren Ländern zu garantieren , durch vollständigere Ge¬
währleistung der genauen Anwendung der Bestimmungen der
Völkerbundssatzungen über die Aufrechterhaltung der nationalen
Sicherheit , der gebietsmäßigen Unantastbarkeit und der politi¬
schen Unabhängigkeit der Staaten , entschlossen , ihre Anstrengun¬
gen der Vorbereitung und dem Abschluß eines europäischen Ab¬
kommens mit diesem Ziele zu widmen , und inzwischen , soweit es
von ihnen abhängt , zu der wirksamen Anwendung der Bestim¬
mungen der Völkerbundssatzung beizutragen , haben beschlossen,
zu diesem Zweck folgendes Abkommen abzuschließen:

Artikel 1 . Für den Fall , daß Frankreich oder die Sowjetunion
Gegenstand einer Drohung oder einer Angriffsgefahr von seiten
eines europäischen Staates sein soll , verpflichten sich die Sowjet¬
union bezw . Frankreich gegenseitig , eine sofortige Konsultierung
vorzunehmen über die zur Einhaltung der Bestimmungen des
Artikels 16 der Völkerbundssatzungen zu ergreifenden Maß¬
nahmen.

Artikel 2 . Im Fall , daß — unter den im Artikel 15 . Ab¬
satz 7 der Völkerbundssatzung vorgesehenen Bedingungen —
Frankreich oder Sowjetrußland trotz ihrer aufrichtig fried¬
fertigen Absichten Gegenstand eines nicht herausgefor¬
derten Angriffes von seiten eines europäischen Staates sein >oll-
ten , werden die Sowjetunion bezw . Frankreich sich sofort Hilfe
und Beistand gewähren.

Artikel 3. Unter Berücksichtigung, baß laut Artikel 16 der
Völkerbundssatzungen jedes Mitglied des Völkerbundes , das im
Gegensatz zu den laut Artikel 12. 13 oder 15 der Völkerbunds-
satzungen übernommenen Verpflichtungen zum Kriege schreitet,
ipso facto als eine Macht gilt , die eine Kriegshandlung gegen
alle anderen Völkerbundsmitglieder vorgenommen har , verpflich¬
ten sich Frankreich bezw . die Sowjetunion , für den Fall , daß
eines von ihnen unter diesen Bedingungen und trotz der auf¬
richtig friedfertigen Absichten beider Länder Gegenstand eines
nicht herausgesorderten Angriffes von »eiten eines europäischen
Staates wäre sich sofort Hilfe und Beistand durch Anwendung
des Artikels 18 der Völkerbundssatzungen zu gewähren.

Dieselbe Verpflichtung ist für Sen Fall übernommen , daß
Frankreich oder die Sowjetunion Gegenstand eines Angriffes von
seiten eines europäischen Staates unter den im Artikel 17
Absatz 1 und 3 der Völkerbundssatzungen vorgesehenen Be¬
dingungen wäre.

Artikel 4 . Da die oben festgesetzten Verpflichtungen mit den
Pflichten der hohen vertragschließenden Parteien als Mitglieder
des Völkerbundes llbereinstimmen , wird nicht in dem vorliegen¬
den Vertrag als Einschränkung der Mission des Völkerbundes zur
Ergreifung geeigneter Maßnahmen zwecks wirksamer Sicherung
des Weltfriedens oder als Beeinträchtigung der aus den Völker¬
bundssatzungen für die hohen vertragschließenden Parteien sich
ergebenden Verpflichtungen ausgelegt werden.

Artikel 5 Der vorliegende Vertrag , dessen französischer und
russischer Wortlaut gleichmäßig maßgebend ist, wird ratifiziert
werden , und die RatifizierungsurkunSen werden in Moskau so
bald als möglich ausgetauscht werden. Er wird beim Völker-
brmössekretariat eingetragen werden.

Er wird in Kraft treten , sobald die Ratifi - ^ rungsurkunden
ausgetauscht sind und fünf Jahre in Kraft bleibe«.

».

Protokoll zu dem Vertrag
Gleichzeitig mir der Unterzeichnung des gegenseitigen sranzö-

stsch-sowjetrusstschen Beistandspaktes haben die Bevollmächtigten
folgendes Protokoll unterzeichnet, das in den Austausch der Ra-
tifizierungsurlnden des Vertrages mit einbegriffen wird.

1 . Es gilt als verabredet , daß Artikel 3 jede der vertragschlie¬
ßenden Parteien verpflichtet, der anderen sofort Beistand zu
gewähren , indem sie sich sofort nach Sen Empfehlungen des Böl-
kerbundsrates richtet, sobald diese auf Grund de« Artikels 18
der Völkerbundssatzungen erlassen worden sind.

Es gilt gleichfalls als verabredet , daß die beide« vertrag¬
schließenden Parteien gemeinsam handeln werde« , »w zu er¬
reiche ». Saß der Bölkerbundsrat »eine Empfehlungen mtt der
ganzen Schnelligkeit erläßt , die die Umstände erfordern werden,
»nd daß, wenn der Bölkerbundsrat nichtsdestoweniger aus irgend
einem Grunde keinerlei Empfehlungen erläßt , oder kein einstim¬
miger Beschluß zustande kommt, die Beistaudspflicht deshalb nicht
weniger zur Anwendung kommt.

Ls gilt als verabrevet . daß di« in dem vorliegenden Vertrag
vorgesehene» Beistandsverpsllchtungen sich n»r auf den Fall be-

zreye » , daß ein Angriff gegen das eigene Gebiet der einen oder
der anderen vertragschließenden Partei erfolgt.

2 . Da beide Regierungen gemeinsam die Absicht haben , durch
den vorliegenden Vertrag den früher dritten Staaten gegen¬
über durch Frankreich oder die Sowjetunion auf Grund ver¬
öffentlichter Verträge übernommenen Verpflichtungen in keiner
Weise zu widersprechen, so gilt als verabredet , daß die Bestim¬
mungen des vorliegenden Vertrages keine Anwendung erfahren
können, die unvereinbar wären mit Len von einer der vertrag¬
schließenden Parteien übernommenen Verpflichtungen und die
die Vertragschließenden Sanktionen internationalen Charakters
aussetzen würde

3 . Da die beiden Regierungen den Abschluß einesregio¬
nalen Abkommens für wünschenswert erachten, dar
auf die Organisierung der Sicherheit zwischen den vertragschlie¬
ßenden Staaten abzielt und das von anderer Seite Verpflich¬
tungen des gegenseitigen Beistandes zur Folge haben könnte, io
räumen sich beide Regierungen die Befugnis ein , mit ihrer
gegenseitigen Zustimmung gegebenenfalls an solchen Ab¬
kommen in einer unmittelbaren oder mittelbaren Form , je
nachdem , wie sie geeignet erscheint , teilzunehmen, wobei
die Verpflichtungen dieser verschiedenen Abkommen an die Stelle
der aus dem vorliegenden Vertrag folgenden Verpflichtungen
treten

4. Beide Regierungen stellen fest, daß die Verhandlungen,
die zur Unterzeichnung des vorliegenden Vertrages geführt ha¬
ben, anfänglich ausgenommen wurden , um ein Sicherheitsabkom¬
men zu vervollständigen , das Sie Staaten von Norüosteuropa,
nämlich die Sowjetunion . Deutschland, die Tschechoslowakei , Po»
len und die der Sowjetunion benachbarten baltischen Staaten
umfaßt und daß neben diesem Abkommen ein Veistandsvertrag
zwischen der Sowjetunion . Frankreich und Deutschland abge¬
schloffen werden sollte, durch den sich jeder dieser drei Staaten
verpflichten sollte, demjenigen unter ihnen Beistand zu gewäh¬
ren , der Gegenstand eines Angriffes von seiten eines dieser drei
Staaten wäre.

Obgleich die Umstände bisher den Abschluß dieser Abkomme»,
die beide Partelen weiterhin als wünschenswert erachten, noch
nicht gestattet haben , sind die in dem französisch -sowjetrussischen
Beistandsabkommen enthaltenen Verpflichtungen nichtsdesto¬
weniger jo zu verstehen, daß sie nur den in dem früher geplanten
Dreier -Abkommen vorgesehene« Grenzen angewandt werden
sollen.

Unabhängig von de« aus dem vorliegenden Abkommen fol¬
genden Verpflichtungen wird gleichzeitig daran erinnert , daß ge¬
mäß dem am 29. November 1932 Unterzeichneten französisch¬
sowjetrussischen Nichtangriffspakt und ohne Beeinträchtigung der
Universalität der Verpflichtungen dieses Paktes im Falle , daß
eine der beiden Parteien Gegenstand eines Angriffes von seiten
einer oder mehrerer dritter europäischer , in dem oben erwähnten
Dreier -Abkommen nicht genannten Mächte wäre , die andere
vertragschließende Partei sich während der Dauer des Konflikte»
jeder mittelbare » oder unmittelbaren Htlse oder Beistands¬
leistung an den Angreifer oder die Angreifer zu enthalten hat,
wobei im übrigen beide Parteien erklären , daß sie Lurch keiner¬
lei Beistandsabkommen gebunden sind , das im Gegensatz zu dieser
Verpflichtung stünde.

Polen zum srauzSstsch -rusfifchen Pakt
Warschau, 3. Mai . Das Regierungsblatt „Gazeta Polska " be¬

schränkt sich auf eine Meldung seines Pariser Korrespondenten,
der ausführlich einen Artikel des „Journal des Debets " zitiert,
in dem es heißt es wäre ein Wahnkinn , der Sowjetpolitik zu
vertrauen , besonders in einem Augenblick, wo die revolutionär«
Propaganda der Komintern aktiver sei als je . Der zum Regie-
rungslager gehörige „Expreß Poranny " weist auf einen Artikel
Radeks in der Moskauer „Prawda " hin , in dem ausgeführt
-wird , daß ein durch die kapitalistischen Staaten beschlossener
Krieg nur mit Ser Revolution enden könne, und daß im Falle
des Krieges die rote Armee auf dem Gebiete des Gegners käm¬
pfen werde. „Kurjer Poranny "

. gleichfalls ein Blatt des Ne¬
gierungslagers . führt aus . der polnischen Öffentlichkeit werde
es immer schwieriger, sich über die politischen Ziele der Sowjet¬
union ein Bild zu machen und sie verliere allmählich das Ver¬
trauen in di« Ehrlichkeit der Absichten dieses diplomatischen
Spätes.

Besuch Lauals in Warschau nutz Moskau
Parts , 3. Mai . Außenminister Laval wird am nächsten Don¬

nerstag nach Warschau abreisen Er trifft am Freitag früh dort
ein und reist erst am Sonntag nach Moskau weiter , wo er am
Montag ankommen wird . Der Aufenthalt in der sowjetrusfischen
Hauptstadt wird drei Tage dauern . Samstag , den 18 . Mai , wird
Laval wieder m Paris zuriickerwartrt.
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Slmons Rede lm Mterhaus
über Loearno. Kolonien und -Wunsen

London , 3. Mai . Außenminister Sir John Simon schloß nach
einigen anderen Reden die Aussprache . Zu der Frage Lans-
hurys , ob die englische Regierung gewillt sei , sich sür die Ab¬
schaffung der Kriegssührung in der Luft einzusetzen , wenn auch
die anderen Regierungen dies tun würden , wies Simon aus oen
bekannten Abrüstungsplan Maüonalds hin . der u . a . die For¬
derung einer vollen Abschaffung der Militärluftfahrt enthalte.
Als einzige Bedingung fei damals eine wirksame Ueberwachung
der Verkehrsluftfahrt verlangt worden . England ftehe auch heute
noch zu diesem Vorschlag Die Frage von Luftstreitkräften sür
polizeiliche Zwecke in gewissen abgelegenen Gebieten sei nie¬
mals ein Hindernis für einen Fortschritt in dieser Angelegenheit
gewesen . Was die von Sir Herbert Samuel verlangte englische
Verantwortlichkeit unter dem Locarno - Vertrag nach dem
französisch- sowietrusfischen Abkommen anlange , das am Donners¬
tag abend unterzeichnet worden sei. so laute die Antwort sehr
entschieden:

Sollten Sowietrutzlauü und Deutschland in eine » Konflikt
geraten und Frankreich «n Deutschland einmarfchiere » , um
Sowjetrußland Hilfe zu leisten , so würde dies England nicht
»on selbst in den Streit verwickeln . Greise Deutschland Sow-
jetrutzland an . und Frankreich eile in Ersüllnng des sranzö-
fisch- sowjetrusstschen Vertrags den Russen zu Hilfe , indem es
Deutschland angrerft , dann lege der Locarno - Vertrag Eng¬
land unter diesen Umstünden keine Verpflichtung aus,

Deutschland Hilse zu leisten.
Dies sei die allgemeine Aufassung und er . Simon , nehme an.

daß Sir Austen Chamberlain dies bestätigen werde . Um dieser
Auffassung , daß Deutschland in einem solchen Fall England nicht
unter Berufung auf den Locarno - Vertrag anrufen könne,
Gültigkeit zu verleihen , müsse natürlich die Hilfeleistung Frank¬
reichs für Sowjetrußland gewissen Bestimmungen der Völker-
dunüsiatzung entspreche » , auf die >m Locarno - Vertrag selbst
Bezug genommen sei. Die Bestimmungen des sranzösisch-sowsst-
russischen Abkommens feien , wie versichert werde , derart , daß sie
sämtlich den Wirksamkeiten des Locarno - Vertrags untergeordnet
seien . Daraus folge , daß die britischen Verpflichtungen heule
unter dem Locarno -Vertrag ebenso wenig vermehrt worden seien,
wie damals , als Frankreich gleichzeitig mir Polen und der
Tschechoslowakei Verträge aus der Grundlage gegenseitiger Unter¬
stützung abgeschlossen habe.

Sir John Simon beschäftigte sich dann mit den L u f t r ü st u n-
gen und erklärte , es sei tatsächlich so . daß der Umfang des
deutschen Flugzeugbaues erheblich schneller zugenom¬
men habe , als die englischen Berater im vergangenen Herbst für
wahrscheinlich gehalten haben Alle dies« Fragen würden in rer
bevorstehenden wehrtechnischen Aussprache behandelt werden.
Er müsse bei dieser Gelegenheit noch einmal die Erklärung in
Erinnerung zurückruien , die der Reichskanzler ihm und dem
Lordsiegelbewahrer gegenüber abgegeben habe daß Deutsch¬
land Lurtgleichheit mit England habe. Diese Er¬
klärung iei durchaus nicht vor technischen Sachverständigen oder
im Verlauf einer ausgedehnten technischen Erörterung gemacht
worden : es iei seine Pflicht , dem Unterhaus mitzuteilen . daß in¬
zwischen größere Klarheit herbeigetühri worden iei . Sie bedeute,
daß die Stärke der veutfche » Frontlinienslugzeuge einer briti¬
schen Frontlinienstärke von 800 oder 850 Flugzeugen entspreche.
Dieie Ziffer ichlirge nicht die Hilisiluzzeuge und besondere
Re » erveeinhe > ren. wohl aber die britischen Ueberieezif-
sern ein Simon fuhr rorr : Ich nehme an . es ist fair zu lagen,
- atz der deut che Kanzler erklärt hat er wünschte Mitteilung
über die endgültigen Bedürfnisse Deutschlands zu machen . Ls
hinrerließ be - uns starken Eindruck, daß der Kanzler er¬
klärte es würde nach iriner Meinung falsch sein , gewisse For¬
derungen jetzt vorzubringe « um ne später zu erhöhen , ebenso wie
es falsch iein würde , jetzt zu schwelgen , um später ein ganz neues
Thema auizuwerien . Das kam in der sehr eingehende » Aus¬
sprache über die Frage einer Rückkebr Deutschlands in den
Völkerbund zum Ausdruck . Ich gewan » den Eindruck , saß
es nach Meinung des Kanzlers für Deutschland ganz unmöglich
sein würde , nach Gens zurückzukehren und da etwa neue Forde¬
rungen vorzubringe » dl« bis dahin der Welt verborgen ge¬
blieben wären In einigen Fällen , bei denen er Ziffern über
die künftige deutsche Flotte erwähnte , von denen ich am
S. April Mitteilung machte , wies der Reichskanzler darauf hin,
daß ihre praktische Verwirklichung nicht sofort statlsinden könne,
sondern erst nach einer gewissen Zeit . Alles das legte der Kanz¬
ler mit dem Hinweis daraus dar . daß er die H a l t u n g
Deutschlands freimütig , vollständig und end¬
gültig schildere.

Der Kanzler versicherte , daß es sich hier nicht um Bruchstücke
einer Erklärung handle . Wir drängen sehr stark auf die Rück¬
kehr Deutschlands nach Genf. Ich muß bekennen . Satz
mich seine Haltung sehr enttäuscht hat. Seinen ersten
Einwand konnten wir voll verstehen . Er lautete , daß der Völ¬
kerbund mit einem durch den Versailler Vertrag er¬
richteten System verbünde « sei und daß die Völkerbundssatzung
«inen Teil des Vertrags darstelle . Die einzige Antwort hierauf
lautete , daß . wenn dies das wirklich « Hindernis sei . wir Zu¬
sammenarbeiten müßten um sie zu trennen und die V ö l-
kerbundssatzung zu einem völlig unabhängigen Dokument
zu machen , obwohl sie ursprünglich ein Bestandteil des Ver¬
trages war.

Hitlers Hauptargumenl. fuhr Simon fort , war , daß
Deutschland in mancher Hiniicht ein Land min-
- eren Rechts iei . Ich brauche dem Hause nicht mitzuteilen,
- aß die Vertreter der britischen Regierung ihr Aeußerstes getan
haben , um dieser Auffassung entgegenzutreten . Wir wiesen daraus
bin . daß dem Locarno -Vertrag die Rückkehr Deutschlands in
- en Völkerbund als Mitglied des Rats gefolgt ist Hitler bestand
sehr stark auf dem Einwand , wie : ch bereits sagte daß di« Bölker-
buudssatzung mit dem Berfailler Vertrag zufammenhängt . Ja¬
pan . so wurde erklärt habe den Völkerbund verlassen , und übe
nichtsdestoweniger die Verwaltung eurer früheren deut¬
schen Kolonie aus . Wenn Deutschland als nicht geeignet -iir
- ie Verwaltung irgend einer Kolonie angesehen werde , wo bleibe
- a vie Gleichberechtigung?

Wir entgegneten daß die Zuteilung von Mandate » keine
Frage fei . die die einzelnen Mitglieder des Völkerbundes , sondern
de « Völkerbund selbst angehe.

Es ist. erklärte Simo » weiter , keineswegs so . daß Rüstun¬
gen an sich eine endgültige Lösung biete « , aber sie find eine
Vorbedingung für den Kurs , dem wir jetzt »uzustuamen

bitten . Wir sagen dies Leutichland in aller Freundlichkeit.
Deutschland verhilft sich selbst zur Gleichberechtigung
durch einseitige Maßnahmen . Jawohl . Aber Deutschland war
eine von den Mächten die die Fünimächte - Erklärung Uber die
Gleichberechtigung in einem System der Sicherheit unterzeichnet
haben . Was ist Deutschland jetzt zu tun gewillt , um b' s zu einem
gewissen Grade jenes Gefühl der Sicherheit wiederherzufteürn,
das durch di « kürzlich « », Ereignisse so ernstlich berührt , wran
nicht erschüttert worden ist?

England hat die Tür offen gelassen und versucht , die
Hindernisse zu beseitigen . Wir wollen uns nicht an einem sinn¬
losen . endlosen und hoffnungslosen Rüstungswettlauf bis in »lle
Ewigkeit beteiligen , sondern wir sind vervslichtet , im Interesse
der Sicherheit und des Friedens in Europa und in der Welt
die Sicherheit dieses Landes gegen alle herbeizusllhren . Nie¬
mand kann uns in der Welt verdächtigen , in der wir eine große
Aufgabe als Mittler haben und in der wir Deutschland
beschwören , zu zeigen , daß es bereit ist . feine Rolle nicht nur
in Worten , sondern auch in der Tat zu spiele ». (Beifall .) Damit
war die Aussprache beendet.

Echo zur Unterhaus -Aussprache
London , 3 . Mai . Zur llnterhausaussprache schreibt der

. . Daily Herald "
, es sei erfreulich und erleichternd , daß der

Premierminister eine weniger leidenschaftliche Haltung einge¬
nommen habe . Heftigkeit gegenüber Deutschland sei begreiflich
und vielleicht notwendig , aber die einseitigen Zurechtweisun¬
gen der letzten Wochen hatten zu einer sortichreitenden Ver-
ichlimmerung der europäischen Lage geführt Die gestrige De¬
batte werde dazu beitragen , diesen Vorgang aufzuhalten . Leider
habe sich die Regierung noch immer nicht zu einem kühnen un¬
mutigen Schritt zum Schutze des Friedens entschlossen

„ Times" jagt in ihrem Leitartikel , die willkommene Erklä¬
rung über die britrhe Außenpolitik durch den Ministerpräsi¬
denten habe Richtlinien abgezeichnet , die man als klar und deut¬
lich betrachten könne . Keine Vereinbarung , die Deutschland ir
gendeine andere Stellung zuerkenne , könne anders als künstlich
sein . Das Versailler System sei ausgeprobt worden und
habe Europa keinen Frieden gegeben. Die einzige ver¬
bleibende Möglichkeit sei, eine vereinbarte Regelung durch Ver¬
handlungen mit Deutschland zu erreichen.

Paris . 3 . Mai . Die große außenpolitische Aussprache im eng¬
lischen Unterhaus wird von der französischen Presse aufmerk¬
sam verfolgt . Man hebt aus den Erklärungen des englischen
Ministerpräsidenten besonders seinen Hinweis aus die englisch-
französisch - italienische Freundschaft hervor und widmet aus na¬
heliegenden Gründen den Erklärungen Sir Austm Chamber-
lains besondere Aufmerksamkeit.

Die zweite Lesung des neuen SlrafgeseM'hes
Reichsminister Frank aus dem Strafrechtsausschutz

ausgeschieden
Berlin , 3 . Mai . Am 2 . Mai begann eine neue zehntägige Ar¬

beitstagung ves amtlichen Strairechtsausichusies. in
der in zweiter Lesung der allgemeine Teil des vorliegenden Ent¬
wurfs eines Strafgesetzbuches zu Enve beraten werden soll Gleich¬
zeitig wird mitgeteilt . daß in der Besetzung des Stiafrechlsaus-
schusses Aenderungen eingelreten sind . So ist Reichsminister Dr.
Frank aus ieinen Wunsch als Mitglied ausgeichieden . Der
Stellvertreter des Führers . Reichsminister Heß . hat nach Vorrrag
beim Führer und Reichskanzler iür die weiteren Beratungen
über den Strafgeietzbuch - Entwurf den Rechtsanwalt und Notar
Gras von der Goltz in Berlin als Vertreter der NSDAP , er¬
nannt . Graf von der Goltz ist ein alter Kampier der Partei.

*

Berlin , 3 . Mai Reichsminister Dr . Frank hat als Präsident
der Akademie für deutsches Recht die Leitung des Strasrechtsaus-
schusses dieser Einrichtung selbst übernommen.

HeuWrkkkenvlaye in Svanien
Madrid , 3 . Mar . Die Heuschreckenplage in Spanien breitet

sich weiter aus . In der Provinz Madrid allein sind 21 Dörfer
von den Ungezieserschwürmen derart hermgesucht , daß man die
ganz . Ernte vernichtet glaubt . Lei Sevilla bedecken die Heu¬
schrecken zum Teil kilometerweise das Land Auch das Militär
ist jetzt zum Kamps gegen die Landplage eingesetzt worden.

Bluttie Slammesfeyden in NordweMndien
Simla ( Britisch Indien ) , 3 . Mai . Vor einigen Tagen wurden

unweit der afghanischen Grenze der Führer des nordindischen
Maddakhel - Stammes Zangi Khan , dessen Bruder Sahibjan und
mehrere andere Verwandte getötet . Während man sich zunächst
rm unklaren war . wer die Morde verübt hatte , stellte es sich in¬
zwischen heraus daß es ein anderer Bruder Zangi Khans . Ha¬
bil » Khan war . der mit seinen Leuten das Haus des Stammes¬
führers gestürmt und die Bewohner ermordet hatte . Die Tat hat
nun zu weiteren blutigen Vorfällen geführt . Die Anhänger
Zangi Khans zogen gegen Habib Khan zu Felde , um ihren er¬
mordeten Führer zu rächen . Es kam zu einem erbitterten Ge¬
fecht. in dessen Verlaus die Anhänger Zangi Khans 15 Mann
verloren . Sie blieben jedoch schließlich siegreich und schlachteten
Habib Khan mit seiner ganzen Familie einschließlich aller Frauen
und Kinder — insgesamt 2 5 Menschen — rücksichtslos ab.
Die blutigen Auseinandersetzungen haben insofern einen ernsteren
politischen Hintergrund , als Zangi Khan , der Führer des Mad¬
dakhel - Stammes . englanüfreundlich eingestellt war . während sein
Bruder Habib Khan zu Afghanistan hinneigte.

Riesenbrimd in Hlmkiv
sooo Häuser zerstört — 11 Tote

Schon , Hai . z. Mai . Die Stadt Hankau wurde von eiur«
Lroßseuer heimgesucht , da » ei« dicht bevölkertes Gebiet von ins¬
gesamt LL Quadratkilometer vollkommen zerstörte . 3000 Häuser
sin- niedergebrannt . 11 Mensche « fanden de« To - in de» Flam¬
me«. Zehntausend « sind obdachlos.

Aus Stabt «ad Land
Alteusteig , den 4 . Mais 1935.

Amtliches . Die forstliche Vorprüfung hat u . <r. bestan-
! den Gerhard Hang von Calmbach OÄ . Neuenbürg.
j Der eo. Landesbischof wird am morgigen Sonntag
j Nagold und Freudenstadl einen Besuch abstatten . Er spricht
! in der Stadtkirche in F re u de n s ta d t vormittags 10 llhr
, und in Nagold nachmittags 3 Uhr . Um 1 .30 Uhr fährt
! aus diesem Anlaß ein Sonderzug nach Nagold und hält
^ auf allen Stationen . Rückkehr mit dem fahrplanmäßigeil

Zug . Fahrpreis von Altensteig nach Nagold hin und zurück
- 60 Pfennig.
l „Grünen Baum " -Lichtspiele . „Die Csardassür-
j sti n "

. Dies ist einer der schönsten Musikfilme , der voriger
? Jahr von der Ufa gedreht wurde . Kein Musikfreund sollte

es versäumen , diesen Film zu besuchen.
Schützt den deutschen Wald ! Der deutsche Wald hat

einen Gesamtwert von rund 19 Milliarden Mark und wirft
! alljährlich 4 bis 5 Milliarden Mark an Nutz - und Brenn-
j Holz ab . Ter Wald ist Volksgut , das durch Unvorsichtigkeit,
i Bequemlichkeit und Leichtsinn nicht gefährdet werden darf.
I Deshalb plant , im Hinblick auf die kommende wärmere

Jahreszeit , das Hauptamt für Volkswohlfahrt (Abteilung
Schadenverhlltungs zusammen mit dem Neichsforstamt eine
große Werbeaktion gegen die Waldbrandgefahr . Der ge¬
naue Zeitpunkt dafür wird demnächst dekanntgegeben.
SA . , SS . und NSKK . werden sich in den Dienst der Sache

! stellen und einen Streifendienst einrichten . Die Streifen
> werden Ausweise erhalten und sind berechtigt , jeden fest¬

zunehmen , der durch sein Verhalten eine Waldbrandgefahr
j heraufbeschwört . Es ergeht an alle Volkskreise

die Mahnung , mit Feuer , brennenden
Zigarren und Zigaretten Waldgebiete
nicht zu betreten und auch sonst in den
betreffenden Gebieten die nötige Vorsicht
walten zu lassen.

7 Grad Kälte im Hochschwarzwald ! Die eisige Kälte der
ersten Maitage scheint vorerst leider noch anzuhalten . Auf dem
1500 Meter hohen Feldberggipfel wurde vom amtlichen Beobach¬
ter ein Tiefstand von —7 Grad , auf dem Schauinsland —6 Grad
Celsius verzeichnet . Auf der Hochbaar zwischen Villingcn und
Bad Dürrheim und in den engen Hochtälern der Bveg , der oberen
Alb und Wehra wurden gleichfalls zwischen —5 und —7 Grad
Frost beobachtet . In den Blütentälern des unteren Schwarz¬
waldes wurden bis zu —3 , im Rheintal bis — 1 Grad Celsius
festgestcllt . Vereinzelt scheint durch Bodenfrost die Blüte ge¬
litten zu haben , doch liegen bis zur Stunde keine Meldungen
über ernstlichere Frostschäden vor.

Die Befreiung von der Erbschafts - und Grunderwerbssteuer
beim Uebergang eines Hofes . Bei manchen Grundstücksübertra-
gungen war es bisher zweifelhaft , ob sie auf Grund des Reichs¬
erbhofgesetzes von der Erbschafts - und Erunderwerbssteuer be-

! freit waren oder nicht . Um diese Zweifelssälle zu klären , Hai der
Reichsfinanzminister Richtlinien erlassen , die in einem tcmaeren
Aufsatz : „Die Befreiung von der Erbschafts - und Erund-

! erwerbssteuer beim Uebergang eines Erbhozes bezw . einzelner
j Grundstücke " in der Nr . 18 des landwirtschaftlichen Wochcnblat-
j tes „ Feld und Wald "

, Verlag W . Eirardet , Essen , eine ein¬
gehende Würdigung und Erklärung erfahren . Das Wochenblatt
„Feld und Wald " ist auch einzeln zu haben in der Buchhandlung
Lauk in Altensteig.

Spielberg , 3 . Mai . (Maifeier .) Wie überall in Stadt und
Land , so hatte sich auch die hiesige Einwohnerschaft zur Mai-

i feier versammelt , um gemeinsam den Nationalen Feiertag
! des deutschen Volkes zu begehen . Den Auftakt bildete ein wür-
i diger Gottesdienst , der ausklang im Bekenntnis der Liebe und
! Treue zu Volk und Gott . Um 11 Uhr bewegte sich der farben-
! frohe Festzug durch die Straßen des Dorses , angeführt von zwei
j SA . - Reitern und der Musikkapelle , die mit flotten Märschen
j für „gleichen Schritt und Tritt " sorgte . Sehr wirkungsvoll waren
! der Wagen mit der Maikönigin und die bunten Blumenkränze,

Bogen und Maienstäbe der Schülerschar und des Jungvolkes.
! Cs folgten die HI . , der BdM . , die SA . und die verschiedenen
» Vereine . Dann versammelte sich alles um den Malbaum . auf
! dem Festplatz beim Rathaus . Nachdem die Musikkapelle den

„König Karl " -Marsch gespielt hatte , ergriff Stützpunktleiter
Buhler das Wort , um in kernigen Sätzen den Sinn dieses
Frühlingsfestes der deutschen Nation zum Ausdruck zu bringen.
Im Namen der DAF . sprach Ehr. Henßler. Dann wurde

! gemeinsam das Lied gesungen „Volk ans Gewehr "
. Nach

einem Sprechchor des BdM . und der HI . brachte der Eesang-
! verein das Lied „Wo gen Himmel Eichen ragen " zum Vortrag.
! Sodann vollzog K . Rentschler als Vertreter der SAL . die
, Ausgabe der Ehrenkreuze an die Frontkämpfer . Auch die Namen
! der Sieger im Reichsberufswettkampf von hier wurden verlesen,

nämlich : Anna Kalmbach , Lina Kalmbach , Else Kalmbach und
Anna Rueff . Nun folgte als Höhepunkt die Uebertragung aus
Berlin und alles lauschte auf die Worte des Führers . Der Nach¬
mittag wurde in festlicher Stimmung weitergeführt und ausge¬
füllt mit Volkstänzen , Reigen und Gesängen , Hindernislaufen
und volkstümlichen Darbietungen . ill-

Fünfbronn , S. Mai . (Maifeier .) Der Nationalfeiertag wurde
auch in unserem , sonst so ruhigen Dörfchen gefeiert . Die Häuser
trugen reichen Flaggenschmuck und frisches Grün . Um 12 Uhr
versammelten sich die Einwohner im Schulhaus ; die Betriebs«
gemeinschaft der Revierförsterei und SA . im Försterhaus zum
gemeinsamen Empfang der Rede unseres Führers . Anschließend
fand ein Umzug statt . Die Kundgebung fand unter dem schön

: geschmückten Maibaum statt . Hauptlehrer Gaiser hielt eine
! packende Rede über Sinn und Bedeutung des Tages . Gesänge
! des Liederkranzes und der Mädchen , sowie Sprechchöre und Rei¬

gen der Schüler , auch Freiübungen für jung und alt brachten
reiche Abwechslung . Das „Deutschland " - und „Horst Wessel"-

, Lied bildeten den Abschluß dieser würdigen Feier . Abends fand
im „Adler " noch ein gemütlicher Maitanz statt . U.

Rohrdorf , 3 . Mai . (Ehrung eines Jubilars .) Bei einer
Betriebsfeier der Schwarzwälder Tuchfabrik teilte Prokurist
E . Gauß in seiner Ansprache , in welcher er von dem Segen der
Arbeit sprach , mit , daß die Firma mit der ganzen Belegschaft
ab 15 . Juni einen gemeinsamen Ausflug nach dem Feldberg und
Titisee mache , wobei sie Len weitaus größten Anteil des Auf¬
wandes übernimmt . Betriebsführer A . Gauß feierte den
Stuhlmeister Ehr . Mergent Haler, der 40 Jahre dem Be¬
triebe angehört und überreichte ihm aus diesem Anlaß ein Geld¬
geschenk. Die Arbeitskameraden schenkten dem Jubilar einen
Ruhesessel und auch die Angestellten erfreuten ihn mit einem
Geschenk. Im Anschluß an diese Ehrung zog dann die ganze Be¬
legschaft hinter ihrer neuen Fahne mit Gesang zum Gotteshaus,
um gemeinsam an dem Gottesdienst teilzunehmen.

Nagold , 3. Mai . (Vom Winterhilfswerk .) In der Schluß¬
sitzung des WHW . 1934/35 gab der Ortsgruppenamtsleiter einen
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EU geleistet wurde . Ueber 300 Haushaltungen und Einzel-
Juanen in Nagold . Pfrondorf und Unterschwandors wurden
streut An Barmitteln allein wurden gechmmelt 8794 .29 Mk.

der Schülermilchspeisung wurden in 15 Wochen an 558 Schii-
insaciamt 37 954 Portionen Milch mit Schwarzbrot verab-

rUckt Dazu wurden geliefert 9276 Liter Milch und 2837 Laibe

6ckwarzbrot . Die Schüler hatten das Frühstück zu den Selbst-
iaiten von 30 ^ pro Woche zu bezahlen , Bedürftige bezahlten

nur 10 Der Zuschuß der WHW . betrug 305 -4l.

Calw , 3 . Mai . (Die KdF .-Urlauber kommen .) Im
Laufe des Monats Mai wird der Kreis Calw zum ersten
Mal in diesem Jahre zwei „Kraft durch Freude " -Sonder-

Me erhalten . Am 16 . Mai trifft der erste Urlauberzug
aus Westfalen -Süd hier ein , dem am 26 . ein weiterer zu¬

sätzlicher Zug folgen wird.

Wildbad , 3 . Mai . (Todesernte .) Der Tod des im
besten Mannesalter nach kurzer Krankheit im Vezirkskran-
kenhaus in Neuenbürg verstorbenen Easthofbefitzers zur
Traube " in Wildbad , EmiIWentz, hat in weiten Krei¬

sen große Teilnahme gefunden . Er wird an seinem 54 . Ge¬
burtstag zur letzten Ruhe gebettet , nachdem erst vor nicht
allzulanger Zeit sein Schwager , der Hotelbesitzer Artur
aritzsche, dort bestattet wurde . Mit Emil Wentz ist eine
markante und weitbekannte Persönlichkeit dahingegangen,
der ein ausgezeichneter Wirt war und der sich um den Frem¬
denverkehr von Wildbad außerordentlich verdient gemacht
bat . Auch das Sommerberg -Hotel hat er helfen mitgeschaf¬
fen und damit der hiesigen Stadt einen neuen Auftrieb
gegeben.

Wildbad , 3 . Mai . (Gautagung . ) Der NSD .-Aerzte-
ouud , Gau Württemberg - Hohenzollern . hält am Samstag
und Sonntag , 11 und 12 Mai . -eine dies,übrige Gauta-

qung in Wildbad ab Bei der Tagung im Kuriaat werden

sprechen Obertierarzt Dr . Sickmüller - Ltuttgart Uber „Ver¬

erbung der Fruchtbarkeit , speziell der Fruchtbarkeit bei Ba¬

starden
"

, Dr . Dorn - Charlottenhöbe über „Rassenhygiene
und Tuberkulose " und Dr . Josenhans - Wildbad über „ Die
Wildbader Heilyuelle "

. k

Börstingen , OA . Horb , 3 . Mai ( L a n d j a h r ) Das zum f
Weitenburger Gut gehörende Vörstinzer Schloß wurde iür s
42 Mädchen aus der Stuttgarter Gegend , die in Börstingen !
ein Landjahr verbringen wollen , eingerichtet . Vorerst haben
die im Alter zwischen 14 und 15 Jahren stehenden Mädchen
vollauf zu tun . das Heim sauber zu gestalten und den rie - ;
sigen Krautgarten hinter dem Park anzupflanzen Nachher !
werden die Mädchen bei den Bauersleuten passende Arbeit -
finden . ^

Stuttgart , 4 . Mai . (Tödlicher Unfall .) In der Kriegs-
tergstraße ereignete sich am Donnerstag ein schwerer Un¬

fall . Ein Fräulein, das den Gehweg verließ , wurde
von einem Lastwagen angefahren und so
schwer verletzt , daß der Tod alsbald eintrat . s

Flieger - Kundgebung. Die am nächsten Sonntag '

in der Adolf - Hitler - Kampfbahn in größerem Rahmen statt¬
findende Taufe von zwei neuen , der Fliegerortsgruppe -

Stuttgart gestifteten Freiballonen, die mit einem .
Massenstart von Freiballonen verbunden ist , steht im Zei - >
chen und Dienste der wiedererstarkenden deutschen Luftfahrt §
Der von den Deutschen Linoleumwerken in Bietigheim ge¬
stiftete Freiballon bekommt den Namen „ Siragula 2" und j
der der Kammgarnspinnerei Schachenmayr , Mann u Cie.
den Namen „NoMolta "

. Eingeleiter wird die Freiballon-
Veranstaltung mit einem Aufmarsch der Fliegerstürine von
der Rotebühlkajerne zur Adols - HitlerLKampibahn Und der
Abschluß aus der Adolf - Hitler - Kampfbahn ist gleichzeitig
der Beginn der Ballonverfolgung , für die über 100 Mel - ,
dunaen oorlieaen.

vverienmngen , OA . Kirchheim , 3 . Mai . ( M otorrad-
unfall .) Am Donnerstag früh fuhr Jakob Lehmann von
Erkenbrechtsweiler mit nach zwei Personen aus einem Mo¬
torrad aus der Straße von Eutenberg nach Oberlenningen
in einer Kurve aus einen ihm entgegenkommenden Perso¬
nenkraftwagen aus Lehmann wurde durch den Auiprall
tödlich verletzt , während die beiden anderen Mitfahrer
Arm - und Beinbrüche erlitten . Der Personenkraftwagen
wurde beim Zusammenstoß umgeworfen , seine Insassen ka¬
men mit dem Schrecken davon.

Reutlingen , 3 . Mai . ( Auflösung des Eewerbe-
rereins . ) Am Dienstag fand eine Versammlung des Ge¬
werbeoereins Reutlingen stall , in deren Verlauf dieser aus¬
gelöst wurde . Landeshandwerksmeister Bätzner hob hervor,
daß er sich als Verbindungsglied zwischen dem Alten und
entstandenen Neuen fühle . Er forderte aber auf . dem Al¬
ten nicht allzujchwer nachzulrauern , auch wenn es noch >o
bedeutend und schön gewesen sei . Man müsse dem Gewerbe-
Verein nachiagen : „ Hut ab vor den Männern , die bisher
versucht haben , die Geschicke des Handwerks zu leiten .

"
,

Eggenrot , OA . Ellwangen , 3 . Mai . ( Ehrenpaten¬
schaft . ) Der Führer hat bei dem 11 lebenden Kinde und
k Sohne des Schuhmachers Ignaz Köder die Ehrenpaten¬
schaft übernommen und dazu ein Geldgeschenk überweisen
lassen.

Eeifelharz , OA . Wangen , 3 . Mai . ( Im Streit er¬
stochen . ) In der Wirtschaft in Eeiselharz , Gde . Zell , ka¬
men drei Angetrunkene , der 61 Jahre alte Landwirt Fi - ,
scher, der in Eeiserharz beschäftigte Paul Frisch uno Franz !
Riedmiiller in Srreitigkeiten . Als der Letztere die Wirt - s
ichast verlassen wollte , ging ihm Frisch nach . In kurzer Ent-
fernung von der Wirtschaft hörte man die Worte des Frisch : s
»aetzt hat er das Messer gezogen

" Taumelnd betrat Frisch s
die Wirtschaft wieder und stürzte im Hausgang nieder , s
wleich darauf verschied er an den Folgen des tödlichen Sti¬
ches . Der Täter , Riedmiiller . wurde verhaftet . s

Friedrichshasen , 3 . Mai . (Abenteuer des „ Graf !

Zeppelin "
. ) Das Luftschiff „ Graf Zeppelin

" hatte über ^
dem Atlantischen Ozean ein seltsames Abenteuer mit einem ^
Vogel zu bestehen gehabt . Wie die Mannschaft des Luft¬
schiffes erzählt , begegnete das Luftschiff in erheblicher Ent - -

Innung von der Küste einem großen Vogel , der , offenbar s
wütend über den Anblick des riesigen Luftungetüms , das
Luftschiff tollkühn angriff . Tatsächlich brachte der Vogel
dem in voller Fahrt befindlichen Schiff durch einen scharfen
« chnabelhieb einen kleinen Riß an der Außenhülle bei . Der i
schaden hatte natürlich keinerlei Bedeutung . j

Oberdorf . OA . Tettnang . 3 . Mai . (Waldbrand .) Im
Oberdörfer Staatswald brach ein Woldbrand aus . Da sich
der Feuerherd immer mehr vergrößerte , wurden außer der

Oberdörfer Feuerwehr die Feuerwehren Mariabrunn , Eris¬
kirch und auch Friedrichshaien alarmiert . Auch der Arbeits¬
dienst von Wolfzennen kam angerückr . Den vereinten Kräf¬
ten gelang es , Herr des Feuers zu werden und den Wald¬
brand zu löschen . Es ist etwa ein Hektar Jung - und 15jäh-
riger Bestand vernichtet . Die Ursache des Brandes ist un¬
aufgeklärt.

Unlingen . OA . Riedlingen . 3 . Mai . (Aufregende
Kuhjagd . ) Hier riß eine Kuh . die aus dem Bahnhof
hätte verladen werden sollen , los . Wer sicki oer Kuh ent¬

gegenstellte . dem stellte sie sich und ging aut ihn los . Es
blieb nichts anderes übrig , als das rasende Tier durch drei

Schüsse niederzustrecken.
Ulm , 3 . April . (Verkehrsunfälle .) 2m Blaubeu-

rertor -Vogen fuhr ein Radfahrer auf einen Lastwagen auf.
Der Radfahrer mußte mit einem Schlüsfelbeinbruch in feine
Wohnung verbracht werden . — Aus der Straße vom Obe¬
ren Eselsberg her fuhr ein Radfahrer eine Frau an Die

Frau wurde zu Boden geworfen und mußte mit schweren
Verletzungen in das Krankenhaus verbracht werden.

Vom württembergischen Allgäu , 3 . Mai . ( Spätes
Frühjahr . ) Infolge der naßkalten Witterung sind die

Feldarbeiten noch erheblich im Rückstand . Der Weidebelrieb
konnte bisher noch wenig ausgenommen werden , obwohl
die Heustöcke allmählich zusammenschrumpien . Warme Wit¬

terung könnte ckui den Wiesen in kurzer Zeit Wunder wir¬
ken . Mit dem Einlegen der Karloiieln wird setzt begon¬
nen . Haber ist schon gesät : die Gerstenjaat ersolgt in den

nächsten Tagen . Der Stand der Wintersaaten ist ein guter.
Auch der Klee zeigt vollen Bewachs . Der Blütenanjatz an
den Obstbäumen ist melve -sprechend.

Einweihung der Hochschule sür Lehrerbildung
in Eßlingen a . N . am 5. Mai

Eßlrngen , 3. Mai Am Sonntag den 5 . Mai . wird das ehe¬
malige Lehrerseminar Eßlingen ieiner neuen Bestimmung als
erste württembergiiche Hochschule für Lehrerbildung übergeben
werden . Damit , daß dieie Uebergabe in der Form einer festlichen
Linweihungsieier geschieht , bei der . zum erstenmal in Württe :n-
berg . der Reichsminister iür Wiksenichait . Erziehung und Volks¬
bildung . Dr . R u st sprechen wird , soll die tiefgehende Bedeutung
gekennzeichnet sein , die der nalionaliozialistiiche Staat dem ein-
keitlichen Aufbau der VolksichuIIehrer -Bildung und der Erund-
tequno einer volksverbundenen Erziehungswissenichaft beim .ßt.
In Württemberg war es besonders Ministerpräsident und Ku : t-
Minnler Mergentyaler der sich von Anfang an mit aller Energie
der Neugestaltung im Erziehungswesen der Volksschule zuwanüte.
Ihm ist es auch zu danken daß unser Land mit der Eröffnung
seiner ersten Hochschule iür Lehrerbildung sich in die vorderste
Front des Ausbaues stellen kann Ob das Gebäude selbst , das
mit der Zeit 25v Studierende beherbergen soll , aus die Dauer
räumlich den Anforderungen gewachsen ist . dürste nach der Ansicht
des Leiters der Hochschule Regierungsrat Dr Michel , zweifelhaft
sein . Darum wird in abiehbarer Zeit der Neubau einer Hoch¬
schule. wie ruck die Errichtung einer zweiten Hochschule in Würt¬
temberg notwendig werden Für die insgesamt 81 Studierenden,
60 Studenten und 2l Studentinnen , die jetzt mit der Arbeit be¬
ginnen wird der Raum ausreicksen.

Daß Schulung und Erziehung der Studenten ganz im
Bereich nationaliozialistiicher Meltanichauung liegen , ist eine
Selbstverständlichkeit . Aus dieiem Grunde werden bei der Auf-
nabme in die Hochschule, die unter der Voraussetzung der Hoch¬
schulreife aus allen Arten höherer Schulen und später auch aus
den sogenannten Ausbauschulen ersolgt . die Abiturienten beson¬
ders berücksichtigt die sich in der Hitlerjugend bewährt haben.
( Schon in vielem Jahre waren 96 Prozent der ausgenommenen
Studenten vorher >n der Hitlerjugend , zum Teil in führender
Stellung , tätig , während sämtliche aufgenommenen Studentin¬
nen . bei denen eine lehr große Auswahlmöglichkeit bestand Mit¬
glieder des Bundes deutscher Mädel waren . ) Die Ausbildungs¬
zeit beträgt zwe> Jahre . Dazu kommen zwei Jahre Praxis bis
zur endgültigen E ' iistellung im Volksichulöienst . Die Hochschule
ist simultan Die gemeinsame Ausbildung von männlichen und
weiblichen Studierenden blieb lange umstritten , doch liegen aus
andere » deutschen Hochschulen günstige Erfahrungen in dieser
Richtung vor Im Zusammenleben und Zusammenarbeiten soll
Kameradschaft oberster Grundsatz sein Die Studenten leben
deshalb im ersten Jahr im Kameradschaftshaus zusammen . Die
gesamte Studeiitenshasr wird in Kameradschaften zu se 16 Manu
eingekeilt die sich ihren Kameradichaitsiührer wählen . Dies«
wiederum wählen dann den Studentenschattstührer . Die gesunde
Organisation der Kameradichait wird auch aui den Arbeitsplan
nicht ohne Wirkung bleiben : Im ersten und zweiten Semester
schließen sich manche Kameradschaften zusammen oder sie ziehen
einzeln auf d ' e „ Dorferoberung " aus das heißt , sie veranstalten
in den Dörfern iogenannie Dorfabende , in denen die Bauern
mit Sen alten und neuen Kulturgütern unseres Volkes in echter
und volksverbundener Art bekannt gemacht werden . In den
Ferien leistet der junge Student Landhelierdienst und lernt dort
die schwere Arbeit uns die Leiden und Freuden des Bauern
kennen , dessen Kindern er dereinst Freund und Führer sein soll
Die älteren Semester benutzen ihre Ferien zur Einführung in dl«
Praxis des Schuldienstes aui dem Lande.

Die Berufsausbildung selbst gliedert sich in drei große Arbeits¬
gebiete : An erster Stelle sieht die Einführung in die allgemeine
völkisch- politische Erziehungswisienschatt . Sie umfaßt Seelen - und
Lharakterkunde Geschichte der Bildung , nationalpolitisch « Bil¬
dung uiw . An zweiter Stelle steht das Studium eines Wahr-
faches Wahlfächer sind Deutsch mit Volkskunde . Biologie mit
Raiienkunde und Erblehre und schließlich Naturlehre mit Mathe¬
matik . Zeder Studierende ioll sich , je nach Neigung und Be¬
gabung . in eines dieser Wahlfächer gründlich einarbeiten . Seine
Arbeitsmethode ioll dabei rein wissenschaftlich sein . Der Unter¬
schied gegenüber der Arbeit des Universitätsstudenten liegt ledig¬
lich darin , daß diese Fachgebiete hier eine stärkere Eegenwarts-
deziehung haben und daß neben Sie rein wissenschast ' iche Ziel¬
richtung die didaktische zu treten hat . An dritter , aber nicht
letzter Stelle steht dann die musische Erziehung , der wesentlich«
Bedeutung bergemessen wird . Sie umfaßt die Schulung und Er¬
ziehung des Körpers , den gesamten Bereich der bildenden Künste
und die Pflege der Musik Im Gegensatz zur früheren Seminar¬
ausbildung wird auf dem Gebiete der Musik — musikalische Be¬
gabung ist bei d«r Aufnahme Voraussetzung — die Erlernung

von nur zwe -, Instrumenten zur Bedingung gemacht . Unter diesen
Instrumenten ist auch die allzu lange vernachlässigt « Blockflöte.
Dem Lehrkörper gehören 15 Dozenten an , unter denen auch un¬
ständige Kräfte sind.

Revoweranschlaa ans einen Schutzmann
Weinsberg . 3 Mai . Mittwoch nacht gegen 12 Uhr wurde der

Schutzmann Gottlieb Reber nach kurzem Wortwechsel von Hein¬
rich Herrmann angeichosien . Der erste Schuß trat Reber ins
Knie , woraus er sofort zu Losen stürzte , Ser zweite Schuß traf
ihn durch den Unterarm , den dritten Schuß richtete der Täter
gegen den Polizeihund , der aber nicht getroffen wurde . Herr¬
monn schoß außerdem auf den Hilssschutzmann Kaufmann , bis er
keine Patrone mehr im Rahmen hatte . Nachdem er alle acht Pa¬
tronen verschossen hatte , flüchtete er . Heute früh stellte er sich
selbst der Polizei.

Slatzltzelm-Landesavvell am 2. 3nni in Slullyart
Stuttgart , 3 . Mai . Die schon im Herbst 1934 von der Landes-

teitung des NSDFB . bekannlgegebene Absicht , in diesem Jahre
einen Landesappell in Stuttgart abzuhalten , wird nunmehr
durchgesührt . Der Appell findet am Sonntag . 2 , Juni 1935 , statt.
Die Veranstaliungsjolge sieht u . a . eine große Kundgebung vor,
bei der des Tages von Skagerrak gedacht werden wird . Die Ta¬
gung steht unter dem Zeichen : Die Sendung des Soldatentum ».

Sur So-kv
Ittersbach , 3 . Mai . (Beim Maiausflug tödlich verunglückt .)

Der 24 Jahre alte Ottmar Dietz von hier war feit einiger
Zeit in Hochberg bei Vaihingen als Üandhelfer tätig . Am ersten
Mai unternahm fein Arbeitgeber mit ihm einen Ausflug mit
dem Kraftrad nach Ittersbach . Nach 7

^ Uhr abends traten sie
wieder die Rückfahrt an . Auf der Landstraße bei Vaihingen an
der Enz verunglückten Die beiden mit dem Kraft¬
rad, wobei der Arbeitgeber, ein 34 Jahr « alter Landwirt,
auf der Stelle tot war. Ottmar Dietz befindet sich im
Krankenhaus in Vaihingen ; er hat einen Beckenbruch und
schwere innere Verletzungen erlitten und liegt be¬
denklich darnieder.

Gernsbach , 3 . Mai . (Vom Starkstrom getötet .) Der 33 Jahre
alte Elektriker Rheinfchmidt kam bei Arbeiten an einer
500 Volt starken Lichtleitung mit dem Strom in
Berührung . Er starb nach der Einlieferung ins Kran¬
kenhaus . Frau und zwei unmündige Kinder trauern um den
Ernährer.

Mine Nachrichlen aus ollcr Mit
Katholische Kirchenblätter beschlagnahmt . Verschiedene

katholische Kirchenblätter , die das Datum vom Sonntag,
den 5 . Mai tragen , darunter auch das Kirchenblatt sür das
Bistum Berlin , mußten beschlagnahmt werden , weil sie
einen Hirtenbrief der preußischen Bischöfe zum Erziehungs-
fonnrag veröffentlichten , der in einzelnen Wendungen eine
untragbare Kritik an der Einrichtung des Landjahres
enthält.

Emigrant beim Erenzübertritt verhaftet . Bor einigen
Tagen ist an der deutsch - tschechoslowakischen Grenze be >m
Bahnhof Eisenstein ein deutscher Emigrant , der in der
Tschechoslowakei im Dienste Ser deutsch feindlichen Propa¬
ganda tätig war , in dem Augenblick verhaftet worden , als
er einen deutschen Vertrauensmann erwartete

Wegen Beleidigung eines Ausländers verhaftet . Der 22-
jährige Paul Sternkiker , der in Berlin einen ausländischen
Delegierten zum Internationalen Filmkongreß in gröblich¬
ster Weise beleidigt und damit das Ansehen des Reiches
auf das schwerste gefährdet hat , wurde von der Polizei in
Haft genommen.

Enthüllung eines Gedenksteins . Äm Donnerstag fand
auf dem Luijen - Städtischen Friedhof zu Berlin die feier»
'
iche Enthüllung eines Gedenksteins für Reinhold Muchow,

den Begründer der NSBO . , st^ t . Der Tod dieses allen
Kämpfers der Partei , der im September 1433 das Opfer
eines tragischen Unfalles wurde , hat eine Lücke in die Züh-
rergarde der NSBO . gerissen . , _

Macdonald bleibt . Nach dem politischen Mitarbeiter der
Daily Mail hat Macöonald beschlossen , bis zum Ende der
Legislaturperiode des jetzigen Parlaments an der Spitze
der nationalen Regierung zu bleiben . Vor einiger Zeit
wurde bekanntlich anZsusRimen , daß er nach den IubilL-
umsfeierlichkeiten zurücklreren werZri — ^ .

Schwere Stürme in Kentucky . Die Stadt Louisville rn
Kentucky sowie mehrere Nachbarstädte wurden von schwe¬
ren Stürmen heimgejucht . Die Straßen sind mit Trümmern
bedeckt . Zablreiche Stromleitungen wurden zerstört . Bish - r
werden drei Tote gemeldet

Schneestürme in Polen . Ganz Polen wurde in der Nacht
zum Donnerstag von schweren Schneestürmen heimgejucht.
Die polnische Landeshauptstadt ist tief verschneit.

Kraftwagenunglück in Dänemark . Ein schweres Verkehrs¬
unglück ereignete sich bei Hillerö auf der Insel Seeland.
Ein mit drei Personen besetzter schwedischer Kraftwagen
wurde an einem unbewachten Bahnübergang von einem
Motorzug erfaßt und etwa zehn Meter weit mitgeschleist.
Dabei entgleiste der Tierbwagen des Zuges , während der
Wagen vollständig zertrümmert wurde Die drei Insasien
des Kraftwagens , die aus Malmö und Helsingborg stam¬
men , wurden aus der Stelle getötet . Bei einem der Verun¬
glückten handelt es sich um den schwedischen Multimillionär
und Schiffsredner Konsul Erich Banck aus Helsingborg.

MM und Verkehr
Amtlicher Grotzmarkt für Getreide und Futtermittel Mann¬

heim vom 2. Mai . Weizen 21 .70 , Roggen 17 70 , Braugerste 21
bis 22. Winter - und Industriegerste 20—20 75 . Futtergerste 17 .20,
Hafer 17 .20 , Mais 21 .25 , Raps 31. Weizenmehl 28 .65, Roggen¬
mehl 25 .30 . Weizenkleie 10 .85 , Roggenklere 10 .62. Weizenfutter¬
mehl 13 .75 , Weizennachmehl 17 .50 Erdnußkuchen 14 .50 . Soya-
schrot 13 . Rapskuchen 12 .10, Palmkuchen 13 .30 . Kokoskuchen 15 .30,
Sesamkuchen 14. Leinkuchen 15.30 . Trockenschnitzel 9 . Rohmelasse
6 . 16 , Stefsenschniyel 10 60 , Wiesenheu 9.50—10, Lnzernekleehen
10.58—11 , Stroh 4.80—5 .50 RM.
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Holzerlöse
Dornstetten , 4 . Mai . (Langholzverkauf .) Das aufbereitete

Langholz wurde an die hiesigen Betriebe für 76 Prozent des
Taxpreises verkauft.

Zwangsversteigerungen
Feldrennach , 2 . Mai . ( Zwangsversteigerung .) Im Wege der

Zwangsvollstreckung sollen versteigert werden am Mittwoch , den
19 . Juni 1935 , vormittags 9 .30 Uhr , auf dem Rathaus in Feld-
rcnnach die auf Feldrennach belegenen , auf den Namen des
August Riegsinger, Sägers , und seiner Ehefrau Luise,
-geb. Mauke , in Feldrennach, je zur Hälfte , bezw. des Ehe¬
mannes allein eingetragenen Grundstücke: die abgeteilte süd¬
liche Hälfte an Wohnhaus und Stall , Wohnungsanbau und Hof¬
raum unten im Dorf an der Dorfgasse, Stockwerkseigentum,
Gras - und Baumgarten daselbst, sowie die nördliche Hälfte , näm¬
lich Wohnhaus mit Stall , sowie Hofrwum mitten im Dorf an
der Dorfgasfe, Stockwerkseigentum , sowie Gras - u . Baumgarten.

Konkurse
Nachlaß der ch Agathe Sauter , Witwe des Lorenz Sanier in

Beizkofen.

Sumvr mi- Lücken
Eine Audienz bei Friedrich dem Großen

Ein Geistlicher, namens Dietrich , wurde von Friedrich
dem Großen, zur Audienz befohlen . So groß sein Ruf , so
Nein war die Gestalt des Mannes.

Dieses Männchen aber hatte keine Ahnung von gesellschaft¬
lichen Formen und hatte sich als verstaubter Gelehrter eine etwas
komische Anrede zurechtgelegt, mit der er nun auch den König
beglückte.

Sie lautete:
„Halber Gott , großer Friedrich !"
Der „große" Friedrich stutzte einen Augenblick.
„Ganzer Narr , kleiner Dietrich !" versetzte er sodann, womit

die Audienz ihr Ende fand.
Gestorben

Bösingen: Rosine Mast geb. Schüler , 74 Jahre alt.
Althengstett: Eugen Dongus , 23 Jahre alt.
Freudenstadt: Julie Blaicher geb . Hengel.

Wetter für Sonntag und Montag
Ein zentrales Hochdruckgebiet beherrscht vorerst noch die

Wetterlage , doch zeigt sich bei Irland ein Tiefdruckgebiet, so daß
für Sonntag und Montag zwar noch freundliches , aber nicht
mehr ganz beständiges Wetter zu erwarten ist.

Vornekm und plei 8wert
sind in diesem Zgkre meine

Lommsrstokks
die in reicher Auswahl am TaZer sind

6 är. «ArauLL, «^ //sssks/A

Der Mörder des Arbeitsdienstmannes in Kirchhunden
verhaftet

Siegen , 3 . Mai . Der Stab der Gruppe 209 des Arbeits¬
dienstes Kirchhunden teilt über den bereits gemeldeten fei¬
gen Mord an dem Arbeitsdienstmann Koch aus Bochum
u . a . mit : Dieser furchtbare Vorfall ist das Ergebnis einer
feit geraumer Zeit systematisch betriebenen Hetze einer ge¬
wissen Gruppe von Einwohnern gegen den Arbeitsdienst
und den Nationalsozialismus . Persönliche Gründe lagen
nicht im geringsten vor . Die Männer der Wirtshausstreife
waren alle erst seit kurzem in Kirchhunden und hatten den
besten Ruf bei ihren Vorgesetzten. Dagegen war mehrfach
heftige Klage über verschiedene Einwohner Kirchhundens
geführt worden , die durch böswillige Aeußerungen und Be¬
leidigungen auch des Führers aufgefallen waren . Nun¬
mehr nahm man eine Reihe von Verhaftungen vor , darun¬
ter auch den Ortspfarrer . Das abgeschlossene Verhör der
Verhafteten ergab außerordentlich belastendes Material.
Der Täter , der 66jährige Jagdaufseher Sasse aus Kirch¬
hunden , wurde nach heftiger Gegenwehr kurz nach der Tat
verhaftet.

Rücktritt des spanischen Kabinetts
Madrid, 3. Mai . Das Kabinett Lerroux ist

am Freitagabend zurückgetreten, nachdem sich Mini¬
sterpräsident Lerroux nochmals mit den Ministern beraten
hatte.

Der Staatspräsident hat das Rücktrittsgesuch ange¬
nommen und Lerroux für seine Arbeit gedankt.

Kälteeinbruch in Bulgarien
Sofia , 3 . Mai . Heber ganz Bulgarien ist eine Kälte¬

welle hereingebrochen , wie sie zu dieser vorgeschrittenen
Frühjahrszeit feit vielen Jahrzehnten nicht mehr zu ver¬
zeichnen war . In den höher gelegenen Gebieten ist überall
starker Schnee gefallen , der in der Nähe von Sofia die Höhe
von 40 Zentimeter erreichte . In Sofia schneite es fast den
ganzen Tag über . Es wurden früh 8 Grad unter Null ge¬
messen . Man befürchtet, daß die Saaten und die bereits
den Wolkenbrüchen Sandstürme vorausgingen.

0 . 0 . ^ 6 . Ortsgruppe „wagolätal " .

LonntaZ , 5 . kVlai 1935

Die modernste Brücke der Sowjetunion — fehlerhaft
Moskau , 3 . Mai . Vor einigen Tagen wurde in Sara¬

tow eine der größten Brücken, die die modernste der So^
jetunion ist, dem Verkehr übergeben . Bei dieser Gelegen
heit erfuhr man , daß diese Brücke über die Wolga wegen
ihrer großen strategischen Bedeutung von technischen Teilen
der Armee erbaut worden war . Die Armeeingenieure , dH
sich dabei besonders bewährt hatten , wurden ausgezeichnet
Jetzt erweist es sich , daß diese Brücke eine Reihe ernster
Mängel und Fehler aufweist . Der Rat für Arbeit und
Verteidigung hat sich in seiner letzten Sitzung mit der An¬
gelegenheit befaßt und einen besonderen Ausschuß beauf¬
tragt , in kürzester Frist die Mängel zu beheben . U . a . müs¬
sen die Stlltz-en und Pfeiler verstärkt werden . Trotzdem ist
der Verkehr über die Brücke gestattet worden.

Entlassung politischer Schutzhäftlinge
Saarbrücken , 3 . Mai . Der Reichskommissar für die

Rückgliederung des Saarlandes hat anläßlich des Natio¬
nalen Feiertages des Deutschen Volkes in der bestimmten
Erwartung , daß alsbald die letzten politischen Gegner zur
Einsicht kommen, die Entlassung sämtlicher aus politischen
Gründen in Schutzhaft befindlichen Personen verfügt.

Todesstrafe für 22 griechische Marineoffiziere beantragt
Athen , 3 . Mai . In einer Kriegsgerichtsverhandlung

gegen Marineoffiziere , die am Venizelosputsch beteiligt
waren , beantragte der Anklagevertreter für 22 Angeklagte
tue Todesstrafe.

In einer anderen Verhandlung des Kriegsgerichtes
wurden am Freitag General Vlachos und Major Hadji-
stavris in Abwesenheit zum Tode verurteilt.

Schwere Unwetter von Louisiana bis Indiana
Newyork , 3 . Mai . Wie aus Little Rock (Arkansas ) ge¬

meldet wird , sind die Staaten Arkansas , Louisiana , Ten¬
nessee, Kentucky und Indiana von verheerenden Unwettern
heimgesucht worden . Schwere Gewitterstllrme haben große
Schäden angerichtet . Bisher sind 14 Tote und mindestens
50 mehr oder weniger schwer Verletzte gemeldet worden.
Die Verluste an der Ernte sind gar nicht abzuschätzen , da
überall in voller Blüte stehenden Bäume Schaden genom¬
men haben.

LamstsZ und LonntaZ abend je 8 .30 Ulm

MöLk - IM ins » orglU „vis ksariliiokllrzlill"
Abfahrt : 1 Okr Oarrveiier Lrücke.

Amtliches

Ueberwachrmg des SchafverLehrs
Unter Aufhebung der oberamtlichen Bekanntmachung vom

8 . April 1935 gelten für die Schafwäsche folgende Vorschriften:
Der Führer der Schafherde muß mit einer von der Ortspoli¬

zeibehörde der Ausfahrt ausgestellten Wanderurkunde versehen
fein . Die Wanderurkunde darf von der Ortspolizeibehörde nur
ausgestellt werden auf Grund eines amtstierärztlichen Gejunv-
heitszeugnisses über die Seuchenfreiheit der Schafe . Dieses Ge¬
sundheitszeugnis darf nicht älter als 4 Tage sein. Am Bestim¬
mungsort ist die Wanderurkunde binnen 24 Stunden nach der
Ankunft vom Führer der Herde bei der Ortspolizeibehörde ab¬
zugeben , von der die Urkunde nach erfolgter Nachprüfung der
Stückzahl der Herde dem beamteten Tierarzt zur Einsichtnahme
zuzustellen ist. — Die Ortspolizeibehörden und Landjäger haben
die Einhaltung dieser Vorschriften fortlaufend zu überwachen.

Nagold, 3 . Mai 1935 . Oberamt: (gez .) Lau ff e r, A .V.

Sonntag
9 Uhr

Reitbahn

s
kan Tonfilm nsck Zer ZIeicknamiZen Operette.
IM iMrtks LZZert , Pani ttörbiZer unä
? sul Kemp in Zen Hauptrollen.

H
Am Montag von 9 Uhr ab s LonntsZ blackmittsZ keine Vorstellung!

Gemüse und
Setzware«
sper , Frau Keck.
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Llektro- unü kadlokaus
uon . M 2NL. Telefon 202

Montag den6 Mrs «id 20. M ' l. von 10 — 12 Uhr.
AmiAzilichr Sprechstunden (Ehestandsdarlehen etc .)

von 2 —4 Uhr im KcetskrankrnlMÄ.

MtterberatoaMiMdr ia Altraltelg
am Dienstar , den 7. Mai von 2— 4 Uhr im Gemeindehaus -

Stadtgemeiude Calw.

Zu dem am nächstenMittwoch , 8 . Mai1S3S stattftndenden

Krämer - , Bieh- rmdSchweimmarkt
ergeht Einladung . Auftriebszeit für den Viehmarktab V-8 Uhr.

Die üblichen gesundheitspolizeilichen Bedingungen bezüglich
des Vieh - und Schwememarktes sind einzuhaiten. Ueber die
Dauer des Krämermarktes dürfen größere Fuhrwerke, nament¬
lich Pritschenwagen und beladene Langho .zwagen den Markt¬
platz nicht befahren.

Calw , 4 . Mai 1935 . B krgermeisteramt : Göhner.

ölünZere

kiMgkWlll
velcke sckon in Stel¬
lung var , suckt

krau Karl Küliler

LisenkdlZ . , Altenstelz

WlirmiüMl>
ll.

5
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gegen Angelsev oder MM
Wer ? sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

^ Weitere Bestellungen auf
nimmt
entgegen

M . Schnierle , Bltrnsteig
Telefon 30l.

nvd WatzgenosieMM
i e.G.m . b .H. , Telefon SA . 385
j Aiteasteig , Nagold u . Umgeb.
! VWüMll Ws SM
^ werden immer noch angenom¬

men . D . O.

Verkaufe einige schöne , ge¬
sunde

Biese«-

Stroh

Wir empfehlen

Bieh-Berksmf. FMerzuSer
TrMnWltzel
Zorsmelosse

Kommenden Montag von morgens 8 Uhr ab habe f RohMelasse

ich im . Löwen " inAltensteig einen großen Transport ^ Falteryaber
? Müermeh!

schone , trächtige

Kalbinrre«
zum Verkauf stehen , wozu ich Kaufiiedhaber einlade.

Friedrich Kühn.

Lelvsame»
Erdllvßmetzl
FisSimehl
FieMmebl
Zorlchmebl
Fllttettal!

Klee- ii . Grassamea aller Art
^ Erbsen und Wille » zur Saat
l LandlvlttslMllcheVezugz-
^ und AbfützgeoosfeMalt
l e.G.m. b. H . , Tel fon SA . 385.
l Bltenftelg, Nagold u. umgeb.

Mlier
Adam Tb rarer, Lengealold.

Waiddorf.
Verkaufe zwei schöne

dleuwelier , 3 . iMi 1935.

1'oÜSS-^ ULSiM.

Verwandten , Treunden unZ Lekannten die
sckmerrlicke blacknckt , daL mein lieber lMnn,
un8er Zuter Vater , 8ckvvie § ervster u . OroL vater

^lskod iVsdsr
Zclimledmeister

im Alter von 67 Satiren nsck kurrer , sckverer
Krankdeit im Leaikkskrankenksus Laliv sankt
in Zem iierrn entsckiaken i5t.
Im dlsmen Zer trauernZen k-ünterbliebenen:
Oie Osttin Veronika Weber mit KinZern.

LeerdiZunZ ZonntaZnackm . 2 Ukrinbleu veiler.

Zncht-Risder
sowie ein halbjähriges Rind.

G . Daniel Walz.

Kirchliche Nachrichten.
Gv. Gottesdienst.

V,lO Uhr Kirche . Christen¬
lehre fällt aus . Die Gemein-
schastsstunde fällt aus.

Methodistengemeinde.
Sonntag , 5. Mai 9 / , und 20
Uhr Predigt . 10 ^ Uhr Sonn-
tagsschule.
15 Uhr 3 . G . in Kälberbronn.
Mittwoch , 20 Vi Uhr Bibel-
und Gebetsversammlung.

Aiclielderx , 4 . iMi 1935.

roasr -imrsise

Allen Verwandten , breunden und gekann¬
ten die sckmerrlicke dlackrickt , daL unsere
liebe iViutter, OroLmutter und Tante

k» 8 svsuis Voir
im Alter von 74 ladren sankt in dem iierrn
ent8cklaken i8t.

Om 8tille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen:

Oeorx Volr
Karl Volr
äisrie vsuscdler Zeb . Volr.

LeerdiZun ^ AlontaZ nackmittax 1 Odr.
Kath . Gottesdienst.

Sonntag 8 '/ , Uhr.
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